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08_VEB Kuehlautomat Berlin 1971.jpg 

Wandzeitung zum VIII. Parteitag der SED, VEB Kühlautomat 

Berlin, 1971 

Ein Arbeiter des VEB Kühlautomat Berlin gestaltet eine 

Wandzeitung anlässlich des VIII. Parteitags und des 25-

jährigen Bestehens der Sozialistischen Einheitspartei 

Deutschlands (SED). 

© SDTB, Historisches Archiv / Foto: Günter Krawutschke 

 

 

 

 

  

12_BMHW_1983.jpg  

VEB Berliner Metallhütten- und Halbzeugwerke (BMHW), 1983 

Günter Krawutschke schreibt später zu dieser Szene im BMHW: 

„Das ist eine von den Stellen, wo es besonders hart zur Sache 

ging. Metall wurde gebogen, gepresst, gewalzt und gezogen, 

und die Maschinen waren nicht gerade das, was man heute 

kennt. Man sieht die Schwere der Arbeit, und wie sie da 

wirklich knechten mussten. Der Mann ist total erschöpft, und 

mit dem Arbeitsschutz war es auch nicht weit her. Wenn ich 

aus so einem Werk nach Hause kam, war ich immer total 

geläutert.“ 

© SDTB, Historisches Archiv / Foto: Günter Krawutschke 

 

 

  

18_Transformatorenwerk Oberschoeneweide (TRO) 1979.jpg 

Skatrunde, VEB Transformatorenwerk „Karl Liebknecht“ 

Oberschöneweide (TRO), 1979 

Drei Männer sitzen sehr entspannt in einer riesigen Werkhalle 

des Transformatorenwerks Oberschöneweide und spielen eine 

Runde Karten.  

© SDTB, Historisches Archiv / Foto: Günter Krawutschke 
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23_VEB Elektrokohle Lichtenberg 1979.jpg 

Brigadefeier, VEB Elektrokohle Lichtenberg (EKL), 1979  

Anlässlich des Dienstjubiläums einer Kollegin hat sich eine 

Brigade des VEB Elektrokohle zu einer kleinen Feier 

versammelt.  

© SDTB, Historisches Archiv / Foto: Günter Krawutschke 

 

 

 

 

 

 

 

  

34_Joseph Klimanel Elektrokohle Lichtenberg (EKL) 1983.jpg 

Joseph Klimanel, VEB Elektrokohle Lichtenberg (EKL), 1983  

Günter Krawutschke erinnert sich: „Den Adam (wie Joseph 

Klimanel von seinen Kollegen genannt wurde) habe ich 

gebeten, sich vor die Tafel zu stellen. Ich fand das ganz witzig: 

er mit Bart und Mütze und der Lenin dahinter – ein 

Glücksfall.“. 

© SDTB, Historisches Archiv / Foto: Günter Krawutschke 

 

 

 

 

 

 

  

38_VEB Elektrokohle Lichtenberg 1979-2.jpg 

VEB Elektrokohle Lichtenberg (EKL), 1979 

Eine Arbeiterin im VEB Elektrokohle nutzt eine Arbeitspause, 

um ihr Haar zu kämmen.  

© SDTB, Historisches Archiv / Foto: Günter Krawutschke 
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41_Kraftwerk_Klingenberg 1981.jpg 

Heizkraftwerk Klingenberg, 1981 

Das 1926 in Betrieb genommene Kraftwerk in Berlin-

Rummelsburg ist nach seinem Konstrukteur Georg Klingenberg 

benannt. Sein Bruder Walter zeichnet zusammen mit Werner 

Issel für die expressionistische Architektur des Baus 

verantwortlich. Es ist bis heute in Betrieb. Neben der 

Versorgung des Ostens Berlins mit Fernwärme wurde und wird 

hier auch Strom erzeugt – unter anderem für die Berliner  

S-Bahn.  

© SDTB, Historisches Archiv / Foto: Günter Krawutschke 

 

 

 

 

 

  

55_VEB Glaswerk Stralau 1984.jpg  

Vertragsarbeiterin, VEB Glaswerk Stralau, 1984  

Bis zum Bau der Mauer 1961 hatten ca. 3,4 Millionen 

Menschen die DDR Richtung Westen verlassen. Der dadurch 

hervorgerufene Arbeitskräftemangel war noch bis in die 

1980er Jahre zu spüren. Das Regime schloss aus diesem Grund 

Verträge mit anderen sozialistischen Staaten, um von dort 

gezielt Arbeitskräfte anzuwerben.  

© SDTB, Historisches Archiv / Foto: Günter Krawutschke 

 

 

 

  

 


